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Kinderkirchweih mit tollem Programm 
Mit Donikkl, Star Wars-Fans und „Stimme von Schwabach“

Allerhand zum Mitmachen  
bietet die 4. Schwabacher 

Kinderkirchweih von Freitag, 
9. Mai, bis Dienstag, 13. Mai. 
Los geht es am 9. Mai um 17:30 
Uhr mit der Eröffnung  durch 
Bürgermeister Dr. Roland Oe-
ser und KiKi IV., Anna-Maria 
Hartmann.  Fahrgeschäfte und 
Naschereien, führen auch die 
Erwachsenen zurück in eine 
Zeit, in der sie mit Zuckerwatte 
und strahlenden Augen einen 
besonderen Tag erlebten. 

Ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm auf der Bühne 
mit überdachtem Zuschauerbe-
reich lässt Spaß und Spiel nicht 
zu kurz kommen. So fi ndet 
am Samstag, 10. Mai,  um 
16 Uhr erstmals das 
Finale „Die Stim-
me von Schwabach“ 
statt. Hier stellen 
sieben Mädchen ihr 
Stimmtalent unter 
Beweis, die in ei-
nem vorhergehenden 
Cast ing ausgewäh lt 
wurden. Die Zuschauer 
können mit abstimmen. 
Am Sonntag, 11. Mai,  um 
14 Uhr wird es dann interga-
laktisch auf dem Festgelände 
der Schwabacher Kinder-
kirchweih: Die Star Wars 
Fans Nürnberg e. V. geben 
mit ihren fi lmgetreuen Kos-
tümen den kleinen Star Wars-
Fans die Möglichkeit, ihre Idole 
ganz nah zu erleben. Besucher 
sind eingeladen, sich auch als 
Mitglied der Imperialen Fö-

deration zu verkleiden und die 
Star Wars Fans bei der Parade 
zu begleiten. Vor einem Foto-
point können sie sich mit Darth 
Vader und Co. fotografi eren 
lassen und den unvergesslichen 
Augenblick mit nach Hause neh-
men. Weil an diesem Tag auch 

Muttertag ist, können die Kinder 
ihren Müttern mit etwas selbst 
Gebasteltem aus dem Mitmach-
bereich „Danke“ sagen! 

Einer der Höhepunkte der  4. 
Schwabacher Kinderkirchweih 
fi ndet am Montagnachmittag  
statt. Da fl iegen die Jüngsten 
hoch wie ein Flieger und sind 
„Stark, stark, stark wie ein Ti-
ger“ beim Mitmachkonzert der 
Donikkl. Ab 15:15 Uhr werden 
in einem Workshop Choreogra-
phie und Tanzschritte geübt, so 
dass um 16 Uhr alle mitmachen 
können, wenn es heißt: „Lass 
die Sonne rein“.

Während der gesamten Kirch-
weih werden im Mitmach-
bereich Aktionen wie Kin-
derschminken, Auftritte von 
Tänzern und Musikern, Bas-
telaktionen oder Goldwaschen 
angeboten. Außerdem gibt es 
etwas zu gewinnen: Bei der 
KiKi-Rallye gilt es, Fragen über 
die Kinderkirchweih zu beant-
worten. Am Sonntag werden 
dann unter den Teilnehmenden 
tolle Sachpreise verlost. 

Am Dienstagnachmittag fi ndet 
um 17 Uhr ein ökumenischer 
Mitmachgottesdienst statt. Ab-
wechslung ist also garantiert auf 
der Schwabacher Kinderkirch-
weih 2014. 

Weitere Infos gibt es in den 
ausliegenden Flyern und 
natürlich im Internet unter 
www.schwabach.de.
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Der Tipp

Henselt zum 200.
Restkarten für Jubiläumsveranstaltungen

Adolph von Henselt (1814 - 
1889), der berühmte Sohn 

der Stadt, angesehener Kompo-
nist und Klaviervirtuose, feiert 
2014 sein 200. Geburtsjubilä-
um. Und die Schwabacherinnen 
und Schwabacher feiern mit: 
Die Stadt veranstaltet dazu von 
Donnerstag, 8. Mai,  bis Sonn-

tag, 11. Mai, ein Henselt-Festi-
val. Restkarten dafür sind noch 
an der Abendkasse erhältlich.  

Weitere Informationen unter 
w w w.schwabach.de/kultur/
festivals oder im Kulturamt, kul-
turamt@schwabach.de, Telefon 
09122 860-305

Postkartenentwurf zum Jubiläum: Die Schülerin Marie-Luise Syré hat 
Henselt in die Moderne geholt.

Ein kuli-
narischer 

Höhepunkt 
im Jahre ist 
die Spargel-
zeit. Passend 
dazu haben 
die Agenda 
21-Büros des 
Landkreises 
Roth und der 
Stadt Schwa-
bach den heimischen Spargel 
zum Produkt des Monats 
gewählt. Bei unseren Spar-
gelbauern erhält man den ge-
sunden Schlankmacher nun 
wieder direkt vom Feld: Wo 
die insgesamt  29 Direktver-
markter aus dem Landkreis 
Roth und der Stadt Schwa-
bach zu fi nden sind, steht in 
dem aktuellen Faltblatt zum 

Produkt des 
Monats. Da-
rin gibt es 
auch inter-
essante In-
formationen 
rund um 
den Spargel 
und natür-
lich leckere 
S p a r g e l -
Rezepte. In 

Schwabach liegt der Flyer im 
Bürgerbüro im Rathaus, in 
der Sparkasse und an vielen 
öffentlichen Einrichtungen 
bereit.  

Weitere Informationen beim 
Agenda 21-Büro der Stadt, 
Telefon 09122 860-353 oder 
unter www.schwabach.de/
agenda 

Produkt des Monats

Gesunder Schlankmacher

Am Sonntag, 25. Mai, fi ndet 
in Deutschland die Wahl 

zum Europaparlament statt. 
Wer noch keine Wahlbenach-
richtigung erhalten hat, sollte 
sich beim Wahlamt der Stadt 
(E-Mail: wahlamt@schwabach.
de, Telefon 09122 860-398) 

melden. Wählen dürfen alle EU-
Bürger ab 18 Jahren; auf dem 
Stimmzettel können sie aus 24 
Wahlvorschlägen einen ankreu-
zen. Auch Briefwahl ist möglich. 

Weitere Infos unter www.schwa-
bach.de/verw/wahl/index.html

Wählen gehen!
Bei Europawahl am Sonntag, 25. Mai
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Der Stadtrat für die Periode 2014/2020 ist „im Amt“
Dr. Oeser und Dr. Donhauser bleiben Bürgermeister – Sieben „Neue“ vereidigt

Aus dem Stadtrat

Der 1. Mai ist traditionell der 
Beginn der Stadtratsperio-

de. Am Tag nach dem Feiertag 
kam der neue Stadtrat zu seiner 
konstituierenden Sitzung zu-
sammen und traf erste Entschei-
dungen. So wurden unter ande-
rem die Ausschüsse neu besetzt. 
Der stadtblick wird die Aus-
schüsse und deren Besetzung 
in den kommenden Ausgaben 
vorstellen. Außerdem wurden 

die Vertreterinnen und Vertre-
ter des Stadtrats in verschiede-
nen Aufsichtsräten und Zweck-
verbänden bestimmt. Unter 
anderem in den Aufsichtsräten 
des Stadtkrankenhauses, der 
Stadtwerke, der GEWOBAU 

und des Unternehmensgründer-
Zentrums SCHWUNG.

Alte und neue Bürgermeister

Als Bürgermeister bleiben Dr. 
Roland Oeser und Dr. Thomas 
Donhauser im Amt. Wie in den 
vergangenen sechs Jahren wird 
Dr. Oeser als Bürgermeister 
für den Kulturbereich zustän-
dig sein. Dr. Donhauser bleibt 
weiterhin für das städtische Be-

schwerdemanagement zustän-
dig.

Sieben „Neue“ im Stadtrat

Sieben neu gewählte Stadträte 
wurden in der Auftaktsitzung 
vereidigt: Gerd Distler, Eckhard 

Der Oberbürgermeister und seine beiden Stellvertreter (von links): Dr. 
Roland Oeser, Matthias Thürauf und Dr. Thomas Donhauser

Der Stadtrat besteht aus 40 gewählten Repräsentantinnen und Reprä-
sentanten, dem gewählten Oberbürgermeister und den vier Referenten 
als so genannten „berufsmäßigen Stadträten“.

Göll, Sandra Joachim, Helga 
Kehrbach, Roland Krawczyk, 
Peter Reiß und Axel Rötschke 
schworen dem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutsch-
land und der Verfassung des 
Freistaates Bayern Treue.

Pfl egschaft für das Stadtjubilä-
um im Jahr 2017.

Sieben nahmen Abschied

Außerdem verabschiedeten sich 
mit der Stadtratssitzung am 
30. April sieben Mitglieder, die 

Schworen, den Gesetzen gehorsam zu sein und die Amtspfl ichen gewis-
senhaft zu erfüllen (von links): Eckhard Göll, Roland Krawczyk, Sandra 
Joachim, Gerd Distler, Helga Kehrbach, Axel Rötschke und Peter Reiß

Die Stadtratsmitglieder über-
nahmen außerdem 23 so ge-
nannte Pfl egschaften und sind 
damit persönliche Ansprech-
partner in den jeweiligen spezi-
fi schen Angelegenheiten.

Neu hinzu kamen eine Pfl eg-
schaft für die Mittelschulen, 
die bislang an die Pfl egschaft 
der Grund- und Förderschu-
le angegliedert war, und eine 

nicht mehr zum neuen Stadt-
rat gehören. Nach sechs Jahren 
gingen Almut Churavy und 
Sven Heublein, zwölf Jahre wa-
ren Ayse Biyik, Peter Gooss und 
Uwe Stadelmeyer im Stadtrat. 
Alexander Pühringer kommt 
sogar auf 36 Jahre im Gremium. 
Dr. Heinz Karg war seit 1972 
durchgehend Ratsmitglied und 
kann damit auf insgesamt 42 
Jahre zurückblicken. 

Abschied nach insgesamt 126 Jahren im Stadtrat (von links): Uwe Sta-
delmeyer, Sven Heublein, Almut Churavy, Ayse Biyik, Dr. Heinz Karg, Ale-
xander Pühringer mit OB Matthias Thürauf. Nicht im Bild: Peter Gooss
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Aus dem Stadtrat kurz + knapp

„Dritte“ Klasse bleibt

Die städtische Berufsober-
schule (BOS) wird auch im 
Schuljahr 2014/15 drei Klas-
sen führen. Damit kann ne-
ben der Vorklasse auch die 
12. und 13. Jahrgangsstufe 
und damit der Weg zum Abi-
tur weiter angeboten werden. 
Dies hat der Stadtrat be-
schlossen. Die Schwabacher 
BOS mit dem Schwerpunkt 
Wirtschaft startete im Schul-
jahr 2010/11 den Betrieb mit 
zwei Klassen, seit 2011 gibt 
es drei.

Neue Ausschreibung nötig

Die Ausschreibung über den 
„Modulbau“ für den Neu-
bau einer Kinderkrippe mit 
24 Plätzen am Waldemar-
Bergner-Kindergarten (der 
stadtblick berichtete) wird 
aufgehoben und neu aus-
geschrieben. In der ersten 
Ausschreibung wurde kein 
wirtschaft l iches Angebot 
abgegeben. Die Maßnah-
me wird unter dem Vorbe-
halt, dass die Kinderkrippe 
bis Ende 2015 fertiggestellt 
wird, neu ausgeschrieben. 
Dies beschloss der Stadtrat. 
Die Förderung des Baus ist 
dadurch nicht gefährdet.

Datum/Ort Gremium

Dienstag, 20 Mai
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Planungs- und Bausschuss
16 Uhr

Donnerstag, 22. Mai
Goldener Saal des Rathauses

Umwelt- und Verkehrs-
ausschuss
16 Uhr

Dienstag, 27. Mai
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Hauptausschuss
16 Uhr

Freitag, 30 Mai
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Stadtrat
16 Uhr

Montag, 2. Juni
Goldener Saal des Rathauses

Bildungs- und Kulturausschuss
16 Uhr

Dienstag, 3. Juni
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Planungs- und Bauausschuss
16 Uhr

Ausschüsse und Sitzungen

Organisatorischer Grundstein gelegt
Sanierung der Königsstraße 20 a auf der Zielgeraden

Noch im Mai soll das Gebäu-
de in der Königstraße 20 a 

fertig werden. Von außen sieht 
das ehemalige Jugendzentrum 
schon ziemlich schmuck aus. 
Der Stadtrat hat nun auch den 
organisatorischen Grundstein 
für den künftigen Betrieb ge-
legt. Demnach wird die Stadt-
verwaltung ermächtigt, einen 
Betreibervertrag mit dem Stadt-
jugendring Schwabach (SJR) zu 
schließen. Die Zustimmung der 
SJR-Gremien steht noch aus.

Laut des Vereinbarungsent-
wurfs bleibt das Jugendzentrum 
(Juze) Hauptnutzer des Gebäu-
des. Außerdem wird der Schwa-
bacher Seniorenrat als weiterer 
Nutzer fest integriert.

Möglichst hohe Auslastung

Dritte Organisationen wie zum 
Beispiel die Schwabacher Volks-
hochschule werden die Räume 
ebenso nutzen können. Mit dem 
neuen Betriebsmodell soll eine 
möglichst hohe Auslastung der 
Räumlichkeiten des ehemaligen 
Juze erreicht werden. Die Ter-

minkoordination übernimmt 
der SJR, lediglich bei Unstim-
migkeiten wird die Stadtverwal-
tung als Schlichtungsinstanz 
eingreifen.

Eröff nung im September

Die Eröffnung und Inbetrieb-
nahme ist für den September 
diesen Jahres vorgesehen. Nach 
Fertigstellung des Gebäudes 

wird die Innenausstattung der 
neuen Räumen abgeschlossen. 
Im Gebäude entstehen unter 
anderem zwei Musikübungsräu-
me, ein Tonstudio und ein Kon-
zertsaal für bis zu 199 Personen. 
In den Gruppen- und Bastel-
räumen sollen unter anderem 
die Kurse und Treffen von Seni-
orenbeirat und Volkshochschu-
le veranstaltet werden. 

Freundlich und einladend ist das Gebäude in der Königsstraße 20 a ge-
worden.  Das Jugendzentrum (Juze) bleibt Hauptnutzer.

Änderungen vorbehalten, aktuelle Ankündigungen und Tagesordnun-
gen der Ausschüsse fi nden sich auf www.schwabach.de.
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Straßenausbau am Kappelberg startet mit Kanalbau 
Zeitplan bis 2019 liegt nun vor - Insgesamt fünf Bauabschnitte vorgesehen

Im Jahr 2011 hat eine Betei-
ligung der Anwohner und 

Eigentümer zu der Straßenpla-
nung für den Kappelbergsteig, 
den Mariensteig, den Föhren-
weg, die Hans-Traut-Straße und 
die Ellwanger Straße stattge-
funden. Im Januar 2012 wurde 
die Straßenplanung für das Ge-
biet Kappelberg vom Planungs- 
und Bauausschuss beschlossen. 

Nun liegt der Zeitplan für die 
Realisierung vor. Dieser steht 
unter dem Vorbehalt, dass im 
städtischen Haushalt die erfor-
derlichen Mittel bereitgestellt 
werden können, sonst keine 
anderen dringlicheren Projekte 
anstehen oder weitere Realisie-
rungshindernisse auftreten.

Kanalbaumaßnahmen 2014

Im Jahr 2014 werden an ver-
schiedenen Stellen Kanalbau-
maßnahmen durchgeführt. Der 
Straßenausbau soll mit dem Ma-

riensteig 2015 und 2016 in zwei 
Bauabschnitten beginnen. Es 
folgt 2017 der Föhrenweg. Der 
Kappelbergsteig ist für 2018 
und 2019 in ebenfalls zwei Bau-
abschnitten eingeplant. 

Hans-Traut-Straße ab 2020

Für 2020 ist der Straßenausbau 
in der Hans-Traut-Straße vorge-
sehen. Der Straßenausbau in der 
Ellwanger Straße wurde vorerst 
zurückgestellt.

Derzeit wird die Ausführungs-
planung für den Mariensteig 
erstellt. In diese werden – so-
weit möglich – auch Anregun-
gen eingearbeitet, die nach der 
politischen Beschlussfassung 
noch vorgebracht wurden. 
Die Eigentümer von Anwesen 
im Mariensteig sollen noch 
2014 darüber informiert wer-
den, in etwa welcher Höhe 
Erschließungsbeiträge auf sie 
zukommen. 

Aktuell

Infoveranstaltung zu Wohnungsbau

Mit dem Ziel, acht Wohn-
baugrundstücke und eine 

öffentliche Grünfl äche zu 
schaffen, hat der Stadtrat im 
November 2012 für ein Gebiet 
am Weingäßchen das Verfah-
ren zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes eingeleitet. Nach 
detaillierter Ermittlung aller 
Grundlagen der Planung kann 
diese nun vorgestellt und erläu-
tert werden. 

Im Baureferat am 12. Mai

Hierzu lädt das Baureferat alle 
betroffenen und interessierten 
Bürgerinnen und Bürger zu ei-
ner Informationsveranstaltung 
am Montag, 12. Mai, um 18 Uhr 
in den  Sitzungssaal des Baure-
ferates, Albrecht-Achilles-Straße 
6/8, Zimmer 217,  ein. 

Kanalbau
BA I 2014
BA II 2015
BA III 2018
BA IV 2019

Straßenbau
BA I 2015
BA II 2016
BA III 2017
BA IV 2018/2019
BA V 2020

(BA = Bauabschnitt)

kurz + knapp

Bürgerbüro schließt früher

Das Bürgerbüro ist am Mitt-
woch, 21. Mai, ab 13 Uhr we-
gen einer internen Schulung 
geschlossen.

Noch ...

... Tage bis zum Stadtjubilä-
um im Jahr 2017. Dann feiert 
Schwabach den 900. Ge-
burtstag. Wie, steht noch 
nicht fest. – Der stadtblick 
bleibt dran und berichtet 
über die Planungen.
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Aktuell

BDS-AzubiAkademie bald auch in Schwabach

Großbetriebe bieten ihren 
Auszubildenden einen re-

gelmäßigen Betriebsunterricht 
an, in dem Lehrinhalte vermit-
telt werden, die über die Be-
rufsschule hinausgehen. Für 
Selbstständige, Freiberufl er und 
kleinere Unternehmen ist ein 
solcher überbetrieblicher Un-
terricht zumeist nicht möglich. 
Noch nicht. Denn ab Herbst 
soll sich dies ändern: Die Wirt-
schaftsförderung der Stadt und 
der Bund der Selbstständigen 

(BDS) wollen in Schwabach 
eine BDS-AzubiAkademie ein-
richten. Wie funktioniert die 
AzubiAkademie? Die teilneh-
menden Betriebe melden ihre 
Auszubildenden zur kostenlo-
sen Teilnahme an, eine Beendi-
gung ist jederzeit möglich.

Der überbetriebliche Unterricht 
fi ndet etwa einmal pro Monat 
an je einem Vormittag statt. Der 
Unterricht wird abwechselnd 
von den Ausbildern gehalten, 

deren Firmen an der AzubiAka-
demie teilnehmen. Die Themen 
legen die Unternehmer ge-
meinsam fest. Der Vorteil: Die 
Auszubildenden bekommen ei-
nerseits durch die unterschiedli-
chen Inhalte einen Blick „über 
den Tellerrand“ des eigenen Un-
ternehmens hinaus, zudem wird 
ihre soziale Kompetenz und da-
mit ihre Teamfähigkeit gestärkt. 
Und die Ausbildungsbetriebe 
sparen nicht nur Zeit, sondern 
ihr Betrieb gewinnt zusätzlich 

an Attraktivität. Am Donners-
tag, 8. Mai, fi ndet um 19:30 Uhr 
im Goldenen Saal im Rathaus 
eine Informationsveranstaltung 
statt. 

Interessenten sollten sich vorher 
bei der Wirtschaftsförderung 
anmelden, Telefon 09122 860-
235 oder wifoe@schwabach.
de. Weitere Details gibt es un-
ter www.bds-azubiakademie.de 
oder bei der Wirtschafts-
förderung.

Die Landsknechtsbrücke wird 
abgerissen und neu gebaut, 

zudem wird eine Ost-West-
Geh- und Radwegeverbindung 
unter der neuen Brücke errich-
tet, auf der Südseite der Schwa-
bach. Baubeginn ist für Ende 
Ma i vorgesehen. Während 
der gesamten Bauzeit wird die 
Nördliche Ringstraße zwischen 
Ludwigstraße und Neutorstra-
ße/Limbacher Straße sowohl 
für den Gesamtverkehr als auch 
für Fußgänger gesperrt. 

Der Verkehr stadteinwärts wird 
über die Nürnberger Straße, 
Fürther Straße, Penzendorfer 
Straße und Ludwigstraße um-
geleitet. Stadtauswärts erfolgt 
die Umleitung über die Lud-
wigstraße, Penzendorfer Straße, 
Fürther Straße und Nürnberger 
Straße. Die Zufahrt über die 
Nördliche Ringstraße zur Neu-
torstraße und zur Altstadt sowie 
in die Limbacher Straße ist wäh-
rend der Baumaßnahme immer 
möglich. 

Eine Überquerung der Schwa-
bach für Fußgänger ist nur 
über die Brücke im Bereich 
Nördliche Mauerstraße/Pfarr-
gasse zwischen Ludwigstraße 

und Neutorstraße bzw. über 
die Straße Kappadocia mög-
lich. Im Rahmen der Brücken-
bauarbeiten wird der Fuß- und 
Radweg entlang der Schwabach 
zwischen Wehr und Nördliche 
Ringstraße ebenfalls gesperrt. 
Hier gelangt man über die Lim-
bacher Straße und Neutorstraße 

zur Innenstadt. Aufgrund der 
Sperrung werden die Halte-
stellen „Nord“ und „Neutor-
straße“ nur bedingt  bzw. nicht 
angefahren. Fahrgäste werden 
gebeten, die Informationen in 
den Bussen und an den Halte-
stellen zu beachten. Zudem gibt 
es auch im Internet Informati-

onen unter www.stadtwerke-
schwabach.de/stadtverkehr/
news sowie unter www.vgn.de/
fahrplanaenderungen/.

Die Geschäfte an der Nördli-
chen Ringstraße sind weiterhin, 
wenn auch über leichte Umwe-
ge, erreichbar. 

Nördliche Ringstraße weiterhin gesperrt
Wegen Neubau Landsknechtsbrücke - Gewerbe sind erreichbar



stadtblick | Nr. 47 | 7. Mai 2014 Seite 7

Aktuell

Stadt sammelt Altkleider
Erlöse kommen Gebührenzahlern zugute

Reichlich Lob und Anerken-
nung erhielten Bauherrn 

von denkmalgeschützten und 
sanierten Häusern und Bau-
werken in einer Feierstunde 
im Bezirksrathaus in Ansbach.  
Bezirkstagspräsident Richard 
Bartsch und die Bezirkshei-
matpfl egerin Dr. Andrea Klu-
xen zeichneten dabei Sanie-
rungsmaßnahmen aus, die vom 
Bezirk Mittelfranken prämiert 
wurden. Zu ihnen gehörten 
auch etliche Objekte in Schwa-
bach: Für seine aufwendigen 
Maßnahmen zum Erhalt des 
historischen Dachstuhls seines 
Gebäudes in der Neutorstraße 
1 wurde der Eigentümer ge-
nauso geehrt wie die beiden 
Bauherrn, die  für die umfang-
reiche Fassaden-Sanierung  ih-

res Hauses am Pinzenberg  1 
ausgezeichnet wurden. Für 
die GEWOBAU-Schwabach  
nahm Prokurist Knut Kos-
mann eine Urkunde in Emp-
fang. Gewürdigt wurden die 
aufwendigen Sanierungsmaß-
nahmen in den Kellern Nr. 15 
und 17 am Pinzenberg bzw. mit 
Eingang Schulgasse, die unter 
der Leitung von Robert Res-
ter durch Bogenunterzüge und 
Stützen aus Klinkersteinen  
denkmalgerecht gesichert wur-
den. Ebenso prämiert wurden  
ein liebevoll saniertes Eckhaus 
in der Rathausgasse und die 
Fassaden-Sanierung und der 
Umbau des früheren „Haus 
der Diakonie“ in ein Einfa-
milienhaus in der Südlichen 
Ringstraße 38.  

Etliche Schwabacher Denkmäler von Bezirk prämiert

Seit April stehen an den meis-
ten Standplätzen für Glas- 

und Dosencontainer neue weiße 
Container, in denen die Texaid 
Textilverwertung im Auftrag 
der Stadt Schwabach gebrauchte 
Textilien und Schuhe sammelt. 
Damit ist nun ein Beschluss des 
Umweltausschusses vom Mai 
2013 umgesetzt. 

Neben der städtischen Samm-
lung sollen in Schwabach künf-
tig nur noch Container erlaubt 
sein, deren Erlöse nachweislich 
gemeinnützigen Trägern zufl ie-
ßen, wie etwa die der Arbeiter-
wohlfahrt und der Diakonie. 
„Damit verhindern wir, dass 
gewerbliche Sammler unter 
dem Deckmantel der Gemein-
nützigkeit Profi te erzielen“, sagt 
Umweltreferent Knut Engel-
brecht. „Gleichzeitig können 
wir dadurch die Kosten für un-
sere Müllabfuhr reduzieren, das 
kommt den Gebührenzahlern 

direkt zugute.“ Darüber hinaus 
wird durch die Vorgaben der 
Stadt im Rahmen der durchge-
führten Ausschreibung dafür 
gesorgt, dass die Sammelware 
über moderne Sortieranlagen 
im Inland möglichst hochwer-
tig und nachhaltig verwertet 
wird. Durch die überschauba-
re Anzahl möglicher Aufsteller 

Der Keller am Pinzenberg, den die GEWOBAU saniert hat, gehört zu den 
prämierten Objekten.

ist zudem gewährleistet, dass 
überfüllte Container und Ab-
lagerungen schneller an das 
zuständige Unternehmen ge-
meldet werden können. Für die 
städtischen Container – erkenn-
bar am Schwabacher Logo – ist 
hierfür eine kostenlose Hot-
line unter 0800 7262454 ein-
gerichtet. 

So sehen die neuen Altkleidercontainer aus.

Baum des 

Jahres gesetzt

Anfang April wurde im Ge-
werbepark Süd der Baum 

des Jahres 2014 gepfl anzt: eine 
Traubeneiche. Freistehend (Bild) 
imponiert der Baum durch eine 
mächtige breite Krone. Die 
Traubeneiche gehört zu den 
Bäumen mit der höchsten Le-
benserwartung: Sie kann mehre-
re 100 Jahre alt werden und ist für 
viele Tiere Lebensraum.  
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Aus den Stadtbädern

Wer holt den Parkbadpokal 2014?
Anmeldungen zum 2. Spendenschwimmen ab sofort möglich

Nach der erfolgreichen Premi-
ere lädt das Parkbad am 19. 

Juli von 9 bis 15 Uhr dank der 
Mithilfe des Schwimmvereins 
Schwabach wieder zum Spen-
denschwimmen ein. Schirm-
herr ist wie im vergangenen Jahr 
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf.

Spende für das Asylcafé

Der Gewinn der Veranstaltung 
kommt diesmal dem Schwaba-
cher Asylcafé zugute. Hier tref-
fen sich Menschen unterschied-

licher Herkunft, um einander 
kennenzulernen und kulturelle 
Grenzen zu überwinden. Glei-
ches gilt für das Parkbad: Das 
Freibad im Herzen der Stadt 
bringt Menschen jeden Alters 
und Charakters zusammen: Fa-
milien, Senioren, junge Leute, 
Profi schwimmer uvm.

Spaß steht im Vordergrund

Mitmachen kann jeder – beim 
Spendenschwimmen steht der 
Spaß im Vordergrund. Die An-
meldegebühr beträgt 5 Euro pro 

Auf los geht‘s los: Das Parkbad startet in die Saison
Freibad öff net am 15. Mai – Umwälzanlage wurde rundum erneuert

Es ist so weit: Am  15. Mai 
startet das  Parkbad in die 

Sa ison. Frei luftschwimmer 
sind täglich von 07:30 bis 20 
Uhr, im Juni und Juli bei gutem 
Wetter bis 21 Uhr zum Baden 
in der Angerstraße eingeladen. 
Bis Mitte September lädt das 
Freibad auch zu zahlreichen 
Veranstaltungen ein. 

Neue Technik

Die Stadtbäder haben in der 
Winterpause die Steuerung der 
Umwälzanlage im Bad erneu-

ert, um die Energieersparnis zu 
optimieren. So wurden die Fre-
quenzumrichter ausgetauscht, 
mit denen die Umwälzpumpen 
gesteuert werden. Mit der neuen 
Anlage  wird die Wasserqualität  
in den drei Hauptbecken jetzt 
über eine moderne Touchscreen-
Anzeige automatisch kontrol-
liert. Die Pumpen werden nach 
Bedarf zu- und abgeschaltet. 
 
Infos zu Eintrittspreisen, Kurs-
angeboten u. v. m. unter www.
stadtwerke-schwabach.de

Pro Bahn landen 20 Cent im Spendentopf – das sind 4 Euro pro Kilometer.

Person (ohne Eintrittskarte); da-
für gibt es ein Startpakekt, eine 
Ehrenmedaille und eine Ur-
kunde. Anmelden können sich 
Mannschaften mit maximal fünf 
Schwimmern. Jedes Team hat 15 
Minuten Zeit, um so viele Bah-
nen wie möglich zu schwimmen. 
Gezählt wird pro Durchgang. 
Für jede Bahn spenden die Stadt-
bäder 20 Cent – das sind 4 Euro 
pro Kilometer. Auf das beste 
Team wartet der Parkbadpokal; 
unter allen Teilnehmern werden 
attraktive Sachpreise verlost. 

Sponsoren gesucht

Firmen, die helfen wollen, dass 
die Spende für das Asylcafé groß-
zügig ausfällt, können die Veran-
staltung gerne als Sponsor unter-
stützen, zum Beispiel durch eine 
Aufstockung der Bahnenspende 
oder mit attraktiven Sachpreisen 
für die Verlosung. Infos unter 
Telefon 09122 936-183. 

Mehr Infos zu den Teilnahmebe-
dingungen unter www.stadtwer-
ke-schwabach.de. Anmeldungen 
sind ab sofort per E-Mail möglich: 
anmeldung@sv-schwabach.de.

Wasser marsch: Das Parkbad 
startet in die Saison.

Termine im
Parkbad 2014
10. Goldsprinterpokal

Samstag, 21. Juni,
08:30 bis 17 Uhr
Sportabzeichenabnahme 

mit dem TV 1848 Schwabach
Samstag, 28. Juni, 9 Uhr
Feuerwehrfest 2014

Freitag, 27. Juni (Ausweichter-
min 4. Juli), ab 18 Uhr
Fußballturnier für Kinder 

(F-Jugend), Freitag, 11. Juli, 
17 Uhr, Infos unter Telefon 
09122 81772
S c h w i m m a b z e i c h e n -

abnahme der Wasserwacht 
Schwabach, Samstag, 16. Au-
gust, 13 bis 17 Uhr
Saisonabschluss und Schau-
fahren mit dem Schiffsmo-
dellbauclub Nürnberg e. V.
Samstag und Sonntag, 13. 
und 14. September
Weinfest im Parkbad

Freitag, 10. Oktober, ab 19 
Uhr
Rocknacht im Parkbad, TC 

Revival, Samstag, 11. Oktober,
ab 19 Uhr
Public Viewing in Höraufs 
Biergarten auf Großleinwand,
12. Juni bis 13. Juli

Michael Seger und Nicole 
Schmidt, Auszubildende bei den 
Stadtwerken, halfen beim Umbau 
der Technik im Parkbad mit.
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Aus den Stadtwerken

Wassermarsch 2014: Haben Sie‘s gewusst? 
Zahlreiche Einsendungen beim Quiz-Spaziergang – Gewinner werden benachrichtigt

Anlässlich des Weltwasser-
tags haben die Stadtwerke 

in diesem Jahr zu einer ganz 
besonderen Aktion eingeladen. 
Beim Wassermarsch konnten 
die Teilnehmer bei einem Quiz-
Spaziergang durch Schwabach 
schöne Aussichten genießen, 
mehr über das Thema Wasser 
erfahren und nebenbei noch 
tolle Preise gewinnen. Die Ge-
winner werden in diesen Tagen 
benachrichtigt.

Das ist die Lösung

Frage 1: Das Gold im „Schwaba-
cher Goldwasser“ hat 22 Karat.
Frage 2: Auf den Wappen am 
Pferdebrunnen sind ein Löwe 
und zwei Bierschöpfen zu sehen.
Frage 3: Der Höllsteg über die 
Schwabach wurde 1971 neu ge-
baut. 

Frage 4: Die Mühle gehörte von 
1797 bis 1966 der Familie Stadel-
mann. Erzählungen zufolge soll 
das Wasser der Schwabach an 
dieser Stelle übrigens besonders 
schmackhaft sein – man zapfte 
mit Vorliebe hier das Wasser für 
den Kaffee. Heute steht dort ein 
Schild „Kein Trinkwasser“.
Frage 5: Der öffentliche Brunnen 
am Pinzenberg wurde 1783/1784 
erstmals schriftlich erwähnt.
Frage 6: Der Brunnen am Quar-
tiersplatz besteht aus acht Fontä-
nen.
Frage 7: Auf blauem Wasser-
messpunkt-Schild am Zaun 
beim Stadtkrankenhaus steht: 
Wasser Nr. 1935.
Frage 8: Zwischen dem letzten 
bebauten Grundstück (Höhe 
Am Rebstock) und dem Lei-
telshofer Weg befi nden sich 

GEWOBAU

Ein kostenloser Carport für den Kinderwagen
GEWOBAU-Mieter können ganz einfach Platz im Treppenhaus schaff en

So sieht es in vielen Trep-
penhäusern und Hausfl uren 

aus, die von mehreren  Parteien 
genutzt werden: Kinderwagen 
parken im Eingangsbereich ne-
ben Rollatoren; dazu gesellen 
sich Schuhschränke, Kinder-
spielzeug, Pfl anzenkübel  und 
saisonale Dekorationsobjekte.

Auch wenn sich die Mieter 
dadurch selbst nicht belästigt 
fühlen: Das Treppenhaus ist 
ein Gemeinschaftsraum und 
muss im Notfall als Flucht-
weg dienen. Hindernisse wie 
Getränkekästen, Fahrräder, 
Wäschetruhen, Schuh- oder 
Besenschränke gehören nicht 
in den Hausfl ur. Außerdem 

können solche Gegenstände 
bei einem Brand die Rauch-
entwicklung noch gefährlich 
verstärken. Auch für Kinder-
wagen und Rollatoren gibt es 
keine Ausnahme: Auch diese 
haben aus Brandschutzgrün-
den nichts im Flur zu suchen.

Weil es Eltern und Senioren 
aber nicht zuzumuten ist, ihre 
Kinderwagen und Rollatoren 
mitunter mehrmals am Tag 
mehrere Stockwerke hoch in 
die Wohnung zu schleppen, 
hat die GEWOBAU Schwa-
bach für ihre Mieter einen be-
sonderen Service im Angebot. 
Kostenfrei können praktische 
Rollator- und Kinderwagenga-

ragen angefordert werden. Die 
Boxen sind im Handumdre-
hen vor dem Haus aufgebaut, 
können mit einem Vorhänge-
schloss vor Langfi ngern gesi-
chert werden und bieten Schutz 
vor Kratzern und Schäden. 

„Mit dieser einfachen Lösung 
können wir dazu beitragen, 
dass die Treppenhäuser in un-
seren Häusern frei und dadurch 
sicher bleiben. Das fördert ne-
benbei noch den allgemeinen 
Hausfrieden“, so GEWOBAU-
Geschäftsführer Harald Berg-
mann.  

Weitere Informationen gibt es un-
ter Telefon 09122 9259-0.

Treppenhäuser dürfen aus Brand-
schutzgründen nicht zugestellt 
werden. Sie müssen im Notfall ein 
Fluchtweg sein – für alle.

vier runde Gullideckel. Weil die 
Frage offenbar missverständlich 
formuliert war, lassen die Stadt-
werke hier mehrere Antworten 
gelten.
Frage 9: Auf dem Plakat am 
Zaun beim Wasserwerk sind 
100 Zehnlitereimer abgebildet. 
Eigentlich stehen die Eimer im 
Wasserwerk, um den Besuchern 
zu demonstrieren, wie viel ein 
Kubikmeter Wasser ist. Für diese 
Menge zahlen Stadtwerke-Kun-
den einen Verbrauchspreis von 
1,67 Euro.
Frage 10: An der Ecke Volkach-
straße/Am Nadlersbach wach-
sen insgesamt zehn neue Bäume, 
sechs am Wegesrand. Die ge-
suchte Birnensorte heißt „Kleine 
Forellenbirne“.
Frage 11: Der rote Hydrant in 
Höhe der Gaststätte Burgers-

garten trägt die Aufschrift: 
Typ 434, AUD DVGW, 1303 
558892.
Frage 12: Der Forstersweiher 
gehörte bis zum Ende des 19. 
Jahrhunderts der Brauerei Fors-
ter und diente als Eisweiher.
Frage 13: Der Schwabacher 
Kneipp-Verein wurde 1923 ge-
gründet.
Frage 14: Johann Preißinger war 
ein Weber.
Frage 15: Die Fleischbrücke wur-
de nach dem um 1525 an dieser 
Stelle befi ndlichen Fleischhaus 
benannt. 

Eine Führung im Wasserwerk ist 
auch für kleine Gruppen jeder-
zeit  nach Anmeldung möglich. 
Mehr Infos unter Telefon 09122 
936-183, E-Mail: pressestelle@
stadtwerke-schwabach.de
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Mit SCHWUNG

Schwabach gegen den Schlaganfall
Stadtkrankenhaus lädt zum Aktionstag am 10. Mai ein

Vorträge, Infostände und 
M itmachakt ionen:  Der 

Schlaganfalltag im Stadtkran-
kenhaus am 10. Mai erwartet 
alle interessierten Besucher 
von 13:30 Uhr bis 17 Uhr mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm. Eröffnet wird die 
Veranstaltung um 13:30 Uhr 
im Tagungsraum des Gesund-
heitszentrums Galenus durch 
Bürgermeister Roland Oe-
ser und Stadtkrankenhaus-
Geschäftsführer Diakon Klaus 
Seitzinger.

Die Mitarbeiter der seit Kur-
zem zertifi zierten Stroke-Unit 
führen auf der Galerie über 
dem Eingangsfoyer vor, was 
mit einem Schlaganfallpatien-
ten im Stadtkrankenhaus von 
der Aufnahme bis zur Ent-
lassung passiert. „Wir wollen 
zeigen, wie effektiv bei uns 
die verschiedenen Abteilungen 
von Ärzteschaft bis Physiothe-
rapie zusammenarbeiten, um 

so wenig Zeit wie möglich zu 
verlieren“, so Oberärztin Jas-
min Meyer. Um Vorbeugung 
geht es am Stand der Familien- 
und Altenhilfe: Hier prüfen 
Mitarbeiter Blutdruck und -zu-
cker; also mögliche Risikofak-
toren bei der Entstehung eines 
Schlaganfalls.

Fachlich wird es von 14 bis 
15 Uhr im Tagungsraum des 
Gesundheitszentrums Galenus. 
Oberarzt Dr. med. Iouri Bogda-
nov referiert über optimale Be-
handlungsoptionen. Anschlie-
ßend wird der Schlaganfall aus 
Sicht von Logopädie, Ergo- und 
Physiotherapie beleuchtet. 

Zehn Jahre Stehaufmännchen

Besucher sollten nicht vergessen, 
den Stand der Selbsthilfegruppe 
Stehaufmännchen zu besuchen 
und dort herzlich zu gratulie-
ren. Moni Hagen und ihre enga-
gierten Mitstreiter feiern heuer 
zehnjähriges Jubiläum.

kurz + knapp

Schüler an die Macht

Aus Theorie wird Praxis: 19 
Auszubildende der Berufs-
fachschule für Gesundheits- 
und Krankenpfl ege haben 
eine Woche lang die Leitung 
auf der Station vier im Stadt-
krankenhaus übernommen. 
„Die Resonanz war super, 
die Patienten waren sehr zu-
frieden“, meint Schulleiterin 
Heike Jacobsen. Die Schü-
ler mussten alles organisie-
ren: die Dienstpläne, die 
Begleitung der Visite, das 
Pfl egemanagement. Natür-
lich waren die jungen Leute 
nicht auf sich allein gestellt. 
In jeder Schicht waren ein 
Lehrer und eine examinierte 
Pfl egekraft vor Ort. 

Das Programm im Überblick:

Eröff nung um 13:30 Uhr im 
Gesundheitszentrum Galenus 
(Tagungsraum)

Vorträge (Galenus):

14 Uhr: „Schlaganfall erken-
nen – richtig handeln und be-
handeln“, Oberarzt Dr. med. 
Iouri Bogdanov
14:30 Uhr: „Der Schlaganfall 
aus Sicht der Logopädie, Ergo- 
und Physiotherapie“

Infostände (Stadtkranken-

haus, Galerie, 15 bis 17 Uhr): 
Stehaufmännchen, Doppler-
Sonografi e, Ergotherapie und 
Logopädie. Beratungsstelle für 
Schädel-Hirn-Verletzungen, 
Physiotherapie, Sozialdienst, Fa-
milien- und Altenhilfe e. V.  

Der Aktionstag gegen Schlagan-
fall wurde 1999 von der Stiftung 
Deutsche Schlaganfall-Hilfe ins 
Leben gerufen.

Wie sich die Gehaltserhöhung doppelt auszahlt
Winfried Dicker stellte im SCHWUNG alternative Lohnkonzepte vor

Mehrwert Mensch: Un-
ter diesem Motto stand 

der vom Bund der Selbstän-
digen, Gewerbeverband Bay-
ern e. V. (BDS Bayern) und 
dem SCHWUNG organisierte 
„Unternehmertreff“ im April. 
Referent Winfried Dicker, Un-
ternehmensberater und Vor-
sitzender des Vereins Lohn-
konzepte Deutschland, hatte 
einen extra großen Rotstift mit-
gebracht. „Mit Blick auf den 
Fachkräftemangel wird es für 
Unternehmer wichtig, ihre Mit-

S C H W U N G - G e s c h ä f t s f ü h r e r 
Michael Geißendörfer (l.) mit BDS-
Geschäftsführerin Andrea Rübe-
nach und Winfried Dicker

arbeiter zu motivieren und zu 
binden“, so Dicker. Das kann 
durch eine Lohnerhöhung erfol-
gen; immerhin wünschen sich 
37 Prozent der Angestellten in 
Deutschland mehr Geld. Al-
lerdings: Wenn die Mitarbeiter 
netto wirklich spürbar mehr 
Geld erhalten sollen, heißt das 
für  die Arbeitgeber: den Lohn 
kräftig erhöhen und ordentlich 
Lohnnebenkosten zahlen. Für 
viele ein Problem. „Es gibt Al-
ternativen zur herkömmlichen 
Lohnerhöhung, die sich für 

beide Seiten lohnen“, rechnet 
Dicker vor. „Ob Sachbezüge 
wie eine Shopping-Karte oder 
Barzuschüsse zur Entfernungs-
pauschale: Eine für den Arbeit-
geber realisierbare Gehaltser-
höhung, die ohne Abzüge beim 
Arbeitnehmer ankommt und 
motivierende Wirkung hat, ist 
kein Hexenwerk.“  

Mehr Informationen zum Bera-
tungsangebot von Lohnkonzep-
te e. V.  gibt es im Internet unter 
www.lohnkonzepte.de.

Gesundheit im Blick
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Neun verschiedene Ange-
bote an Stadtrundgängen 

und Führungen werden mitt-
lerweile für Einzelpersonen und 
Gruppen aus nah und fern über 
das Tourismus-Büro angeboten. 
Darunter sind so bewährte An-
gebote wie der Stadtrundgang 
„Schwabach zum Kennenler-
nen“, der seit  4. Mai (bis 12. Ok-
tober) wieder  an jedem Sonntag 
um 14 Uhr für Einzelpersonen 
angeboten wird.  

Samstags wechselt das Angebot 
für Einzelpersonen dagegen wö-
chentlich:  Am 1. Samstag des 
Monats fi nden die Vorführun-
gen in der Goldschlägerwerk-
statt des Stadtmuseums um 10, 
14 und um 16 Uhr statt. Am 2. 
Samstag jeden Monats  fi ndet ab 
10. Mai der neue Stadtrundgang 
„Kellerlabyrinth am Pinzen-
berg“ bis Oktober statt. Nach 

einem kleinen überirdischen 
Rundgang durch den Pinzen-
berg geht es zwischen fünf und 
zehn Meter tief unter die Erde 
in das komplett neu sanierte 
Kellerlabyrinth zwischen Schul-
gasse und Pinzenberg. Start ist 
um 16 Uhr am Pinzenberg 3 
(Kneipe Kabuff).

Am 3. Samstag im Monat geht 
es auf den Spuren von „Nad-
lern, Goldschlägern und Bauern 
– Schwabacher Handwerk und 
Gewerbe im Wandel der Zeit“ 
hauptsächlich in die nördliche 
Altstadt. Eine weitere Keller-
anlage steht am 4. Samstag im 
Monat um 15 Uhr mit der Ge-
schichte der Hugenotten und 
einem Blick in die Keller der 
Boxlohe  auf dem Programm. 

Abgerundet wird das Angebot 
mit einem kleinen Rundgang 

rund um das Rathaus, einem 
Streifzug durch „600 Jahre jü-
dische Geschichte und Kul-
tur in Schwabach – Marx und 
Mazzen“ sowie dem Tagespro-
gramm „Schwabach goldrich-
tig“ und dem „Vergolden im 
Handumdrehen“.

Geführt werden die Gäste von 
einer oder einem der 14 Rund-

gangsleiterinnen und -leiter, 
die für die Stadt arbeiten. Sie 
haben die Winterzeit für Aus- 
und Weiterbildung genutzt. 
Alle haben eine mehrstufi ge 
Ausb i ldu n g  du rch l au fen , 
die sie sowohl inhaltlich als 
auch methodisch-didaktisch 
auf ihre Aufgabe vorbereitet. 
Es freut das Tourismus-Büro 
sehr, dass es die Rundgänge 
zwischenzeitlich auch in Eng-
lisch und Französisch anbieten 
kann.  

Alle Stadtrundgänge sind natür-
lich auch für Gruppen buchbar 
über das Tourismus-Büro, Tele-
fon 09122 860-241. Ausführliche 
Informationen zu dem gesam-
ten Angebot mit Treff punkten, 
Uhrzeiten und Eintrittspreisen 
fi nden sich im Veranstaltungs-
kalender 2014 und im Internet 
unter www.schwabach.de.

Aus dem Tourismus

Saison für Führungen und Stadtrundgänge startet
Neuer Rundgang durch das Kellerlabyrinth am Pinzenberg

„Goldmischung“ ist Renner

Der Handel blüht: Derzeit ist 
der komplette Bestand der 

„Schwabacher Goldmischung“, 
einer eigens für die Goldschlä-
gerstadt komponierten Sa-
menmischung, ausverkauft. 
Simone Eckstein vom Bürger-
büro: „Viele Bürgerinnen und 
Bürger haben die Samentütchen 
an Freunde und Verwandte, an 
ehemalige Schwabacher ver-
schickt.“ So bringt der Ver-
kaufsschlager nicht nur Schwa-
bach und die Region, sondern 
auch andere Ecken in Deutsch-
land und der Welt zum Blühen. 

Stadtgärtnerin Cornelia Grebe-
Donhauser freut das große In-
teresse an der Mischung, die die 
Stadtgärtnerei schon seit län-
gerem verwendet. „Die heimi-
schen Honigbienen fi nden im-
mer weniger Nahrung“, warnt 

sie. „Deshalb achten wir bei der 
Gestaltung von Straßengrün 
darauf, dass ausreichend blühen-
de Blumen. Manche Wildbienen 
haben nur einen Flugradius von 
100 Metern und müssen in die-
sem Umkreis auch Nahrung 
fi nden.“

Wohl ab 19. Mai gibt es im Bür-
gerbüro im Rathaus die Gold-
mischung für 1,80 Euro wieder. 
Ausgesät werden können die 
Samen noch bis Ende Juli. Die 
stadtblick-Redaktion freut sich 
über Fotos von Blumenwiesen 
an pressestelle@schwabach.de. 
In der Goldmischung fi nden 
sich unter anderem Ringelblu-
men, Schmuckkörbchen, Mohn, 
Salbei und Steinkraut. Dies sind 
nektarreiche Arten. Die vorwie-
genden Blütenfarben sind Gold-
gelb und Orange. 

Das große Los haben die bei-
den miteinander sowieso 

schon gezogen, nun hatten Ilo-
na Überall und Steffen Vogel 
auch bei der Verlosung der ers-
ten Trauung in der Goldbox des 
Stadtmuseums (der stadtblick 
berichtete) Glück: Die Bewer-
bung des Paares wurde unter 
Aufsicht des städtischen Rechts-
direktors Hans-Jürgen Hähn-
lein  (Foto: li.) ausgelost. 

Überall und Vogel sind mit ih-
ren Familien in Schwabach fest 
verwurzelt, Ilona Überall ist die 
Enkelin von Georg Trump, der 
den Goldschlägerbrunnen am 
Sablaiser Platz im Geburtsjahr 
der beiden, 1988, entworfen hat. 
Dieser enge Bezug zum Gold-
schlägerhandwerk hat sie auch 
bewogen, sich für die Verlosung 
zu bewerben.

Die Trauung der beiden wird  
nun Ende Juni in der Goldbox 
des Stadtmuseums stattfi nden. 
Sämtliche Gebühren für die 
Trauung, den Raum und für ei-
nen Sektempfang werden dem 
Paar erlassen. Zudem erhält es  
Abzüge von den Fotos, die bei 
der Trauung gemacht werden, 
und Trauringe vom Schwaba-
cher Juwelier Zeller. 

Gewinner-Paar steht fest

Alle Rundgangsleiter haben sich 
auf ihre Aufgabe gut vorbereitet.



Seite 12 stadtblick | Nr. 47 | 7. Mai 2014

Veranstaltungskalender 8. Mai – 9. Juni 2014

Mai

8. Do 

19 Uhr

Henselt 

im Kontext der Romantik 

Konzert 

Bürgerhaus 
Königsplatz 33 a
Adolph von Henselt- 
Musikschule

8. Do 

20 Uhr

Bernd Regenauer 

MixTour
Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9

9. Fr 

15 Uhr

Lesespaß 

mit Hardy Hamster

„Der Piratenschatz“ 
von Bärbel Haas; Club 5

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

9. Fr bis 

13. Di

Kinderkirchweih 

(nähere Informationen auf 
der Titelseite)

Marktplatz und 
Martin-Luther-PLatz

9. Fr 

19:30 Uhr

Hommage an Henselt 

Stationenkonzert
Stadtmuseum 
Museumsstraße 1
Kulturamt

10. Sa 

19:30 Uhr

Festkonzert 

zum Jubiläum

200 Jahre Henselt

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16  
Kulturamt

10. Sa 

19:30 Uhr

Muttertagskonzert  
mit Reinhard Börner, 
Gitarre und Gesang

Evangelische Georgskirche 
Schwabach-Dietersdorf 
Kirchenberg
Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Schwabach-
Dietersdorf

11. So 

11 Uhr

Henselt Anekdotisch 
Musikalische Matinée und 
Buchvorstellung

Bürgerhaus
Königsplatz 33 a  
Kulturamt

11. So 

15 Uhr

Die Orgelmaus

Gesprächskonzert
für Kinder und Erwachsene

Spitalkirche
Am Spitalberg  
Schwabacher Kantorei

15. Do 

19:30 Uhr

Musikalische Reise 

zu den Partnerländern

Klassischer Konzertabend

Bürgerhaus
Königsplatz 33 a  
Kulturamt

15. Do 

20 Uhr

Frank Fischer

„Angst und andere Hasen“
Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9 

15. Do 

20 Uhr

Giora Feidman & 

Gitanes Blondes 

Very Klezmer

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16
Bubu Concerts

16. Fr 

15 Uhr

Lesespaß

mit Hardy Hamster

„Für Hund und Katz 
ist auch noch Platz“  
von Axel Scheffl  er; ab 3 Jahren

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

16. Fr

19 Uhr

Jack the Ripper

Inszenierung: 
Karlheinz Odörfer

Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9 
Theatrum-Mundi-Ensemble

16. Fr 

19:30 Uhr

6. Stiftungspreis 

der Bürgerstiftung 

Unser Schwabach

Festveranstaltung 

Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Bürgerstiftung 
Unser Schwabach

16. Fr 

21 Uhr

Musik zur Nacht - spezial 

Musik und mehr bei 
Kerzenschein

Spitalkirche
Am Spitalberg  
Schwabacher Kantorei

17. Sa 

10 Uhr

Flohmarkt

Mit Modenschau
Christian-Maar-Schule 
Galgengartenstraße 3

17. Sa 

19 Uhr

Frühjahrskonzert

Akkordeon-Ensemble 
„Element“ und junge Gäste 
aus Postbauer-Heng

WEG
Haydnstraße 1 
Akkordeon-Ensemble 
Balgverschluss

17. Sa

19 Uhr

Jack the Ripper

Inszenierung: 
Karlheinz Odörfer

Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9 
Theatrum-Mundi-Ensemble

18. So 

17 Uhr

Frühjahrskonzert

Akkordeon-Ensemble 
„Element“ und junge Gäste 
aus Postbauer-Heng

WEG
Haydnstraße 1 
Akkordeon-Ensemble 
Balgverschluss

18. So

19 Uhr

Jack the Ripper

Inszenierung: 
Karlheinz Odörfer

Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9 
Theatrum-Mundi-Ensemble

21. Mi 

20 Uhr

Lizzy Aumeier

„Superlizzy“
Galerie Gaswerk
Nördliche Ringstraße 9

22. Do 

08:30 Uhr

Kinder spielen für Kinder 

Wir machen Musik
Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4
Adolph von Henselt- 
Musikschule

22. Do 

19:30 Uhr

Criminale 2014 – 

Tödliches Wissen 
Lesung mit Volker Streiter 
und Harry Luck

Apothekersgarten 
Königsplatz 33 a  
Stadtbibliothek

23. Fr 

20 Uhr

Criminale 2014 –

Tatort Schwabach

Apothekersgarten 
Königsplatz 33 a  
Stadtbibliothek

23. Fr 

21 Uhr

Musik zur Nacht III

Musik und mehr 
bei Kerzenschein

Spitalkirche
Am Spitalberg  
Schwabacher Kantorei
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Beim größten deutschspra-
chigen Krimi-Festival stel-

len 220 Kriminalautoren aus 
Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und den Niederlan-
den vom 21. bis 25. Mai ihre 
aktuellen Publikationen vor. 
Drei Criminale-Lesungen gibt 
es im Schwabacher Apothe-
kersgarten als Open-Air-Le-
sungen:

Tödliches Wissen –

Doppellesung

Donnerstag, 22. Mai 2014, 

19:30 Uhr

Volker Streiter –

Grab ohne Meerblick

In einem Gräberfeld aus der 
Jungsteinzeit wird ein Ske-

lett mit Amalgamzähnen und 
Strickmütze gefunden. Ist es 
Zufall, dass ausgerechnet jetzt 
der Sohn eines Hobbyarchäo-
logen ums Leben kommt? Im 
Thriller „Grab ohne Meer-
blick“ von Volker Streiter fl ie-
ßen Erfahrungen aus dem All-
tag des Polizeikommissars ein 
und machen seine sympathi-
schen Figuren so lebensecht. 

Harry Luck – Versuchung

Der zweite Autor des Abends, 
Harry Luck, erzählt mit seinem 
neuen Thriller „Versuchung“ 
die Geschichte von Adam 
und Eva mit einer spannen-
den Handlung in der heutigen 
Zeit: Als der Journalistin Eva 
Röller geheime Informationen 

zugespielt werden, wittert sie 
die ganz große Story. Doch 
was sie daraufhin recherchiert, 
ist noch viel brisanter, als sie es 
sich hätte träumen lassen: Es 
geht um das gesamte Wissen 
der Menschheit. Wird ihr Kol-
lege Adam Berger ihr helfen, 

an dieses Wissen zu gelangen? 
- Harry Luck ist hauptberuf-
lich Journalist und Pressespre-
cher des Erzbistums Bamberg. 

Tatort Schwabach

Freitag, 23. Mai 2014, 

20 Uhr

Andreas Gruber –

Das tapfere Schneiderlein

In der grünen Oase des Apo-
thekersgarten, mitten in der 
Schwabacher Innenstadt, sind 
die Töne an diesem Abend al-
les andere als lauschig: Andre-
as Gruber aus Wien wird hier 
aus seiner für Schwabach ver-
fassten Kurzgeschichte „Das 
tapfere Schneiderlein“ lesen 
und die Zuhörer dürfen ge-
spannt sein, welche Orte und 

welche Personen dabei mit-
wirken. Ein Tipp: Marionetten 
spielen auch eine Rolle.  

Ort: Apothekersgarten (bei 
schlechtem Wetter in der Stadt-
bibliothek); Eintritt 8 € /  5 €; 
Vorverkauf: Bürgerbüro im Rat-

haus, Königsplatz 1, Tel 09122 
860-480; ZAC: Schwabacher 
Tagblatt, Spitalberg 1, Tele-
fon 09122 9380-0; Weitere 
Informationen: www.schwa-
bach.de/kultur/veranstaltun-
gen/157548.html

25. So 

18 Uhr

Esterhazyquartett 
Contrabass, Cello und Viola
Gast: Corinna Zimprich

Evangelische Georgskirche 
Schwabach-Dietersdorf 
Kirchenberg  
Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Schwabach-Dietersdorf

28. Mi 

19 Uhr

Guadalupe – Wenn 

der Himmel eingreift

Musical

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16  
Katholisches Dekanatsbüro 
Roth-Schwabach

30. Fr 

15 Uhr

Lesespaß

mit Hardy Hamster

„Irgendwie anders“ 
von Katryn Care

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

30. Fr 

21 Uhr

Musik zur Nacht IV

Musik und mehr 
bei Kerzenschein

Spitalkirche
Am Spitalberg  
Schwabacher Kantorei

Juni

2. Mo 

14:30 Uhr

Zwei Tage im November 

1977 und Schwabach 

1978 im Portrait

Filmvorführungen
mit Klaus Huber

Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Dt. Evang. Frauenbund

4. Mi 

18:30 Uhr

Vielsaitig – gestrichen 

und gezupft 

Konzert

Bürgerhaus
Königsplatz 33 a  
Adolph von Henselt- 
Musikschule

9. Mo 

11 Uhr

Orgelmusik 

zum Pfi ngstfest

Werke der Romantik

Spitalkirche
Am Spitalberg  
Schwabacher Kantorei

Criminale-Lesungen auch in Schwabach
Im Apothekersgarten - Extra für die Goldschlägerstadt verfasste Kurzgeschichte 
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jeden Sa Dauerausstellung

Gemälde von Ehrenfried F. Kuhn
Sa 10 – 13 Uhr kunstWERKstatt

Südliche Mauerstraße 2 b

Di. 10.06.

und

Mi. 11.06.

Outdoor Fotoausstellung

Kultur im Stadtpark
Stadtpark
Fotoclub

bis So

01.06.

Neues vom Ende der Schlange

Ausstellung der Klasse Prof.  Jochen Flinzer 
der AdbK Nürnberg

Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa/So/Fei 11 – 14 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

Dauer-

aus-

stellung

Eine Zeitreise mit Fleischmann

Historische Blechspielwaren und Modelleisenbahnen

Schwabach – die Metallerstadt

Die „Goldbox“

Goldschlägerwerkstatt mit audiovisueller Darbietung

Eiersammlungen „Heer Maynollo und Wenglein“

Das 20. Jahrhundert – Beispiel Schwabach

Mi – So und feiertags
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

jeden So Stadtrundgang zum Kennenlernen 

der Goldschlägerstadt

So 14 Uhr Rathaus
Königsplatz 1
Tourismusbüro

Sa.

10.05.

Das Kellerlabyrinth am Pinzenberg Sa 16 Uhr Pinzenberg 3 (Kneipe Kabuff )
Tourismusbüro

Sa.

17.05.

Von Nadlern, Goldschlägern und Brauern 

Schwabacher Handwerk und Gewerbe 
im Wandel der Zeit

Sa 16 Uhr Rathaus
Königsplatz 1
Tourismusbüro

So

18.05.

Höhepunkte des Stadtmuseums

Führung zum Kennenlernen ohne Voranmeldung
So 15 – 16:30 Uhr Stadtmuseum

Museumsstraße 1

Sa.

24.05.

Geschichte der Hugenotten in Schwabach 

und ein Blick in Schwabachs Unterwelt 
Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche 
Boxlohe
Tourismusbüro

Sa.

07.06.

Führung in der Goldschläger-

Vorführwerkstatt (Goldbox)

Off ene Führungen ohne Voranmeldung

Sa 10, 14, 16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

So.

08.06.

Marx und Mazzen

Führung zum jüdischen Leben 
So 14 Uhr Synagoge

Synagogengasse 10
Jüdisches Museum

Führungen

Alle Führungen können auch für Gruppen beim Tourismusbüro unter Telefon 09122 860-241 gebucht werden.
Weitere  Informationen im Internet unter http://www.meine-veranstaltungen.net/export.php5?TYP=SCKOMFORT

Die Bürgerstiftung „Unser 
Schwabach“ lädt am Frei-

tag, 16. Mai, um 19:30 Uhr in 
das Evangelische Haus, Wittels-
bacherstraße 4, zur Überrei-
chung des Stiftungspreises „Un-
ser Schwabach“ ein. Es werden 
hier zum sechsten Mal Preisträ-
ger gewürdigt, die als Vorbild 

für das Gemeinwesen wirken. 
Im Mittelpunkt stehen dabei 
Heimatkunde, Heimat- und 
Denkmalpfl ege sowie die Pfl ege 
und Erhaltung von Kulturwer-
ten. 

Die musikalische Umrahmung 
am Abend gestalten junge 

Nachwuchsmusizierende der 
Adolph von Henselt-Musik-
schule. Mit Speisen und Geträn-
ken schließt sich ein Empfang 
zur Begegnung an. 

Die Raiffeisenbank Roth-Schwa-
bach ermöglicht die Auszeich-
nung und den Festabend. 

Festabend für Stiftungspreis „Unser Schwabach“
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Kultur

Kraftvolle RITMOs LATINOs

Am letzten Juniwochenende, 
vom 27. bis 29. Juni, ist es 

zum zweiten Mal so weit: Der 
Apothekersgarten wird zum 
Schauplatz für lateinamerika-
nische Musik. Aber nicht nur 
Zuhören, auch Mitmachen ist 
angesagt. Dafür gibt es in die-
sem Jahr erstmals vor der Büh-
ne ein neu gestaltetes Tanza-
real. In Schnupperkursen und 
Workshops vor den Konzerten 
können die Besucher sich schon 
einmal einstimmen.

Programm 
Freitag, 27. Juni, 20 Uhr 

Sexteto Obsesión, Berlin

Tango Argentino vom Feinsten 
– Sexteto Obsesión bringen die 
Orchester-Klassiker der 1940er 
Jahre ebenso zu Gehör wie ei-
gene Arrangements, Komposi-
tionen und neue Tangos.

Samstag, 28. Juni, 19:30 Uhr

Sonoc de Las Tunas, Kuba

Sinnlich und unbeschwert: Sal-
sa Cubano, Merengue, Bachata 
und vieles mehr paaren sich bei 
den acht Tuneros von Sonoc mit 
einer kraftvollen und tempra-
mentvollen Show.  

Sonntag, 29. Juni, 19 Uhr

Juliana da Silva & Banda, 

Brasilien

„Brasilianische Musik, wie 
man sie sich so nicht vorstellt“. 
Stark im Jazz angesiedelt, aber 
ohne die Musik ihrer Heimat 
zu vergessen, widmen sich die 
brasilianischen Musiker neben 
bekannten Komponisten auch 
unentdeckten Perlen. 

Infos zum Festival: Kulturamt 
Schwabach, Telefon 09122 860-
305, kulturamt@schwabach.de; 
w w w.schwabach.de/kultur/
festivals 

Ort: Apothekersgarten Schwa-
bach Eintritt: 12 Euro/ermäßigt 8 
Euro; Karten für das Festival unter 
www.reservix.de und im Bürger-
büro im Rathaus, Königsplatz 1, 
Rest-Karten an der Abendkasse.

Erster Adolph von Henselt-Förderpreisträger geehrt
Lukas Katter auch Gewinner des Landeswettbewerbs „Jugend musiziert“

Zum ersten Mal wurde beim 
diesjährigen Landeswettbe-

werb von „Jugend musiziert“ 
der Adolph von Henselt-För-
derpreis der Stadt Schwabach 
an Lukas Katter aus Alzenau 
vergeben.  Kulturamtsleiterin 
Sandra Hoffmann-Rivero über-
brachte den mit 1.000 Euro do-
tierten Preis in Gersthofen, dem 
diesjährigen Austragungsort 
des Wettbewerbes. 

Der Adolph von Henselt-För-
derpreis wurde anlässlich des 
200-jährigen Henselt-Jubiläums 

erstmals ausgelobt, um junge 
Künstler, vornehmlich Pianis-
ten, auf hohem Niveau zu för-
dern und gleichzeitig Adolph 
von Henselt bekannter zu ma-
chen.

Makellose virtuose Brillanz

Der erste Preisträger des Henselt-
Förderpreises, Lukas Katter, war 
für die Jury wegen seines virtu-
osen und überzeugenden Spiels 
der ideale Anwärter auf den 
Preis. Der Henselt-Förderpreis 
setzt sich aus zwei Teilen zusam-
men: Neben einem Geldbetrag 

in bar ist er an den Nachweis 
einer speziellen künstlerischen 
Weiterbildung gebunden und 
muss entsprechend nachgewie-
sen werden, zum Beispiel durch 
Besuch eines Meisterkurses. 

Auftritt in Schwabach

Als weiterer Teil des Förder-
preises tritt Katter am Sonntag, 
9. Mai, im Bürgerhaus im An-
schluss an die Henselt-Matinée 
mit seinem Siegerstück auf. 
Der Henselt-Förderpreis 2014 
wird unterstützt vom Lions 
Club Schwabach. 

Von der Kurzge-
schichte bis zum 

Gedicht, vom Tage-
bucheintrag bis zur 
Bühnenszene oder 
zum Songtext – alle 
Textarten, selbst ex-
perimentelle sind will-
kommen beim Schreib- 
wettbewerb, der auch 
in diesem Jahr wie-
der im Rahmen der 
Schwabacher Litera-
turtage „LesArt“ aus-
geschrieben wird. 

Mitmachen können 
Autorinnen und Auto-
ren von 14 bis 30 Jah-
ren, die in Schwabach wohnen, 
arbeiten oder zur Schule gehen. 
Auch Gemeinschaftsarbeiten 
sind möglich. Mit dem LesArt-
Nachwuchspreis der Bürgerstif-
tung „Unser Schwabach“, der 
mit einem Preisgeld von 400 
Euro dotiert ist, sollen junge Li-
teraturtalente gefördert werden. 
Der diesjährige Wettbewerb 
steht unter dem Thema „Hei-
mat. Da bin ich zu Hause.“ 
Nur Selbstverfasstes ist erlaubt 
– nicht länger als sechs Seiten; 

wer Gedichte schreibt, 
muss mindestens drei 
einreichen. 

Aus allen Einsendun-
gen wählt eine Jury 
die besten Beiträge 
aus. Erst bei der Ab-
schlussveranstaltung im 
November wird ent-
schieden, ob ein nomi-
nierter Text, der dann 
nach den Regeln von 
Poetry Slam vorgetra-
gen wird, einen Preis 
erhält.

200 Euro gibt es für 
den Siegertext, die 

weiteren sind mit 100 und 50 
Euro dotiert. Außerdem erhal-
ten alle Finalisten eine Freikarte 
für eine LesArt-Lesung.  

D i e  We t t b e w e r b s b e i t r ä g e 
bitte unter dem Stichwort 
„LesArt-Nachwuchspreis 2014“ 
senden an E-Mail: hanne.hof-
herr@schwabach.de. Einsen-
deschluss ist der 6. Oktober. 
Näheres zu den Teilnahmebe-
dingungen unter www.schwa-
bach.de 

LesArt-Nachwuchs gesucht

Kulturamtsleiterin Sandra Hoff -
mann-Rivero gratulierte Lukas 
Katter.
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AKI-Jubiläum naht
Reporter unterwegs – Fest am 11. Juni

Plastikfolien, Shampoofl aschen, 
Milchtüten oder Fischdosen 

aus Aluminium – viel Energie 
wird für ihre Herstellung und 
den Transport dieser Verpa-
ckungen benötigt. Und nur die 
in den Kunststoffen enthaltene 
Heizenergie (Erdöl) kann in der 
Müllverbrennung zurückgewo-
nnen werden. 

Aluminium vermeiden

Die meiste Energie steckt im 
Aluminium. Deshalb sollten 
Aluverpackungen, die nicht 
durch andere Materialien ersetzt 
werden können, zumindest im 
Gelben Sack landen. Denn bei 
ihrem Recycling benötigt man 
aber nur fünf bis zehn Prozent 
der Energie, die bei der Neupro-
duktion verbraucht wird. 

Weißblechdosen aus verzinntem 
Stahlblech – daraus bestehen 
die meisten Konservendosen – 
gehören in die roten Metallcon-
tainer. Diese sind im Gegensatz 
zu Aluminium magnetisch.
 
Der Gelbe Sack wurde bereits 
1993 in Schwabach eingeführt. 
2013 wurden damit 911 Tonnen 

Leichtverpackungen gesammelt, 
etwa 23 Kilogramm pro Ein-
wohner. In einer Sortieranlage 
werden die Wertstoffe wieder 
getrennt und aus einem be-
trächtlichen Teil entstehen neue 
Produkte. Der Rest wird ther-
misch verwertet.

Verpackung einsparen 
Herstellung braucht viel Energie

Die Vorbereitungen zum 
30-jährigen Jubiläum des 

Aktivspielplatzes (AKI) Gold-
nagel am 11. Juni laufen. Seit ei-
niger Zeit arbeiten dafür schon 
eine Kunst-AG oder die AKI 
Reporter. Jede und jeder aus 
Schwabach kann vorab seine 
Meinung zum AKI sagen oder 
per Video gratulieren. Die AKI-
Reporter kommen dazu am 
Freitag, 23. Mai, zwischen 15 
Uhr und 16:30 Uhr auf den 
Marktplatz.  

Kinder, die beim Jubiläumsfest 
mitmachen wollen, können bei 
der Tanz- und Zirkus-AG dabei 
sein. Diese starten in der zwei-
ten Pfi ngstferienwoche, vom 16. 
bis 18. Juni. Die Tanz-AG ist 
nur für Mädchen gedacht, diese 
lernen hier verschiedene moder-
ne Tanzstile kennen und entwi-
ckeln daraus für das Fest Cho-
reografi en.

Die Teilnehmer der Zirkus-AG 
lernen Akrobatik, Jonglage, Poi 
Dance oder Diabolo kennen. 
Ganz Mutige können auch ei-
nen Gang über Scherben wa-
gen. Daraus wird dann gemein-
sam eine Show entwickelt. 

Die Anmeldungen für die bei-
den Arbeitsgruppen gibt es ab 

Natur & Umwelt

dem 14. Mai am Aktivspielplatz 
und im Büro der Kommunalen 
Jugendarbeit, Bahnhofstraße 6.

Der AKI (Wasserstraße 1 c) hat 
in den Pfi ngstferien vom 10. bis 
13. Juni geöffnet und freut sich 
zwischen 13:45 und 17:45 Uhr 
auf alle zwischen sechs und 13 
Jahren. Am Freitag, 6. Juni, gibt 
es wieder ein Freiluftkino, es 
stehen drei Filme zur Auswahl  
und als Vorfi lm wird der in den 
Osterferien beim AKI entstan-
dene Film gezeigt.  

Anmeldungen hierfür gibt es ab 
Mittwoch, 21. Mai, beim AKI. Am 
23. und 30. Mai muss der AKI ge-
schlossen bleiben.

9. Mai: Der 
Piratenschatz                        
16. Mai: Bilderbuchkino –
Für Hund und Katz ist auch 
noch Platz
23. Mai: Jim Knopf und 
das Meermädchen              

30. Mai: Irgendwie 
anders (ab 3 Jahren)
6. Juni: Minus Drei 
wünscht sich ein Haustier  

immer freitags, 15 Uhr, 
in der Stadtbibliothek, 2. Stock

Lesespaß
mit Hardy Hamster

Die Kinder der Reporter-AG haben 
sich schon viele Fragen für ihre In-
terviewpartner ausgedacht.

Vorrangiges Ziel muss jedoch 
sein, möglichst wenige Verpa-
ckungen zu kaufen. Das spart 
am meisten Energie und ist der 
beste Klimaschutz. Mehrweg 
aus der Region ist am umwelt-
freundlichsten.  

Jede Menge Verpackungsmüll 
könnte im Alltag eingespart wer-
den.
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Wirtschaft im Blick

Von Marktführern, Spezialisten und Nischenprodukten
Stadtspitze macht sich regelmäßig ein Bild von Schwabacher Unternehmen

Bei der Mazurczak Elektrowärme GmbH Tatort Heidolph Instruments GmbH: Hersteller von Laborgeräten

Keine Szene aus den „Blues Brothers“, sondern aus dem MediaMarkt.  Die Memmert GmbH ist Spezialist für Temperiertechnik.

Immer wieder erhält die Stadt-
spitze um Oberbürgermeister 

Matthias Thürauf, die Bürger-
meister und den Wirtschafts-
referenten Sascha Spahic die 
Möglichkeit, bei Schwabacher 
Unternehmen hinter die Kulis-
sen zu schauen. 

Memmert

Eines dieser Unternehmen 
ist die Memmert GmbH, ein 
Spezialist für Temperiertech-
nik. Dessen Geschäftsführerin 
Christiane Riefl er-Karpa und 
der kaufmännische Leiter Jür-
gen Gambert berichteten: „2013 
war ein Rekordjahr, wir liefern 
in 190 Länder, die Exportquote 
beträgt inzwischen 80 Prozent.“  
Das Unternehemen entwickelt 

und produziert Temperier-
schränke, Wasser- und Ölbä-
der für die industrielle Werk-
stoff- und Bauteileprüfung, die 
Forschung sowie  Human- und 
Veterinärmedizin. 55 der über 
250 Mitarbeiter sind aktuell in 
Schwabach beschäftigt.

Mazurczak Elektrowärme

Die Mazurczak Elektrowär-
me GmbH ist spezialisiert auf 
die Herstellung von Heizele-
menten, die in der Galvano-/
Oberfl ächentechnik eingesetzt 
werden.  „In unserer sehr spezi-
ellen Nische sind wir Marktfüh-
rer“, so Geschäftsführer Frank 
Pfeuffer. Das Unternehmen hat 
mit seinen knapp 60 Mitarbei-
tern etwa 28 000 Produkte im 

Spektrum. Kunden sind in An-
lagenbauer aus aller Welt. 

Heidolph Instruments GmbH

„Wir wollen das Unterneh-
men mit dem weltweit besten 
Service in unserer Branche 
sein“, erklärte Wolfgang Jaeni-
cke,  Geschäftsführer der Hei-
dolph Instruments GmbH. 
Heidolph bedient dabei ein Pre-
miumsegment bei Laborgeräten, 
die übrigens auch regelmäßig im 
ARD-„Tatort“ zu sehen sind. 
In 70 Länder liefert das Unter-
nehmen hauptsächlich für die 
Chemie- und Pharmaindustrie. 
Etwa ein Drittel geht an Uni-
versitäten und Forschungsein-
richtungen, produziert wird 
ausschließlich in Schwabach. 

Aktuell sind 145 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie sie-
ben Azubis beschäftigt.

Media Markt

„Wir sind ein Schwabacher Un-
ternehmen“, sagte Thorsten 
Müller, Geschäftsführer des 
Media Markts im HUMA Ein-
kaufszentrum selbstbewusst den 
Vertretern der Stadtspitze. Das 
ist trotz der bundesweit über 
250 Media Märkte nicht ver-
wunderlich, denn alle sind als 
GmbH rechtlich selbstständig. 
37 Mitarbeiter und fünf Azu-
bis beschäftigt der Schwaba-
cher Media Markt derzeit, seit 
zwei Jahren ist das Geschäft in 
der HUMA im Falbenholz zu-
hause. 
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Generation 55 plus

Zwei Neuerungen wurden 
auf der ersten quartalsmä-

ßigen Sitzung des Schwabacher 
Seniorenrates diskutiert, die 
zum intensiveren Kontakt mit 
und unter den Seniorinnen und 
Senioren in der Stadt beitragen 
sollen. Zum einen wurde die 
neue Form der Sprechstunde 
von Vertretern des Vorstan-
des erörtert. Bisher hatte diese 
Sprechstunde an jedem Freitag 
im Rathaus und dann im Sozi-
alrathaus stattgefunden. Zuletzt 
ging es mit diesem Gesprächs-

angebot in sämtliche Schwaba-
cher Stadtteile. Die Resonanz 
darauf reichte von keiner bis hin 
zu acht Vorsprachen. Trotz die-
ses unterschiedlichen Bedarfs 
der Senioren an einer derarti-
gen Sprechstunde wird der Se-
niorenrat weiterhin an diesem 
abwechselnden Angebot in den 
Stadtteilen und auch im Sozial-
rathaus Bahnhofstraße 6, EG, 
Zimmer 10, festhalten. Bei Be-
darf können zu den Sprechstun-
den auch Fachleute zu sozialen 
Fragen und Themen von Senio-

ren hinzukommen. Zudem kam 
der Wunsch aus dem Gremium, 
die Schwabacher Kirchweih 
mit einem seniorengerechten 
Programmpunkt zu bereichern. 
Dies könne bereits in diesem 
Herbst am Kirchweih-Mitt-
woch mit  einem musikalischen 
Nachmittag mit Volks- und 
Kirchweihliedern für die ältere 
Generation geschehen. Als Ver-
anstaltungsort dieses Kärwasin-
gens ist das bis dahin umgebaute 
und generationsübergreifende 
Jugendzentrum denkbar. 

Seniorenrat will Kontakt weiter fördern
Neuerungen: Stadtteilsprechstunde und Kärwasingen

Termine

Der Seniorenrat und die Se-
niorenarbeit der Stadt geben
monatlich eine Zusam-
menfassung der in Schwa-
bach stattfi ndenden Ver-
anstaltungen für Senio-
rinnen und Senioren her-
aus. Diese fi ndet sich zum 
Herunterladen unter:
www.schwabach.de/sozial/
senioren/index.html 
oder kann im Büro der Seni-
orenarbeit Bahnhofstraße 6, 
sowie im Bürgerbüro im Rat-
haus als Ausdruck mitgenom-
men werden.



stadtblick | Nr. 47 | 7. Mai 2014 Seite 19

10.000 Euro für Engagement
Bis zum 1. Juli für Preis vorschlagen

Noch bis zum 1. Juli können 
engagierte Menschen oder 

Organisationen für den Deut-
schen Engagementpreis vorge-
schlagen werden. Darauf weist 
die Kontaktstelle Bürgerenga-
gement der Stadt hin. Nominie-
ren darf jede und jeder. 

Das Bündnis für Gemeinnüt-
zigkeit ruft alle Bürgerinnen 
und Bürger dazu auf, ihre per-
sönlichen Heldinnen und Hel-
den freiwilligen Engagements 
ins Rennen zu schicken.

Nominierung für alle möglich

Rund 23 Millionen Menschen 
engagieren sich für das Ge-
meinwohl in Deutschland. Sie 

alle können für den Deutschen 
Engagementpreis nominiert 
werden - egal, ob es eine Ein-
zelperson ist, die sich in der 
Freizeit ehrenamtlich engagiert, 
eine Unternehmerin aus der 
Region, die Nachbarschaftshil-
fen fördert, oder der ehemalige 
Vorgesetzte, der einen Teil sei-
nes Vermögens einer Stiftung 
spendet. 

Verschiedene Kategorien

Vorschläge können per Post 
oder online auf www.deutscher-
engagementpreis.de abgegeben 
werden. Hier gibt es auch wei-
tere Infos zum mit 10.000 Euro 
dotierten Preis und den ausge-
lobten Kategorien. 

Lesehelfer gesucht 
Infoveranstaltung am 21. Mai 

Die Johannes-Kern-Mittel-
schule startet eine Aktion 

zur Verbesserung der Lese-
kompetenz. Dazu hat Siegbert 
Rudolph von den Aktivsenio-
ren Bayern e. V. eine einfache, 
moderne Methode entwickelt, 
die bereits erfolgreich angewen-
det wird: Das Lesetraining fi n-
det am Computer statt. Damit 
sind interessante Leseübungen 
möglich. Außerdem kann die 
Lesegeschwindigkeit eingestellt 
und der Text buchstaben-, sil-
ben- oder wortweise angezeigt 
werden. Damit haben auch 
schwache Leser eine Chance, 
richtig zu lesen. Die Initiatoren, 
Lehrerin Martina Köhl, „Le-

sekoch“ Siegbert Rudolph und 
Barbara Steinhauser von der 
Kontaktstelle Bürgerengage-
ment der Stadt, suchen deshalb 
Freiwillige, die sich als Lesehel-
fer für Schülerinnen und Schü-
ler engagieren möchten und la-
den zu einer Infoveranstaltung 
ein. Diese fi ndet am Mittwoch, 
21. Mai, um 15 Uhr in der Aula 
der Johannes-Kern-Mittelschule, 
Paul-Goppelt-Straße 4, statt.  

Interessierte können direkt dorthin 
kommen oder sich bei der Kontakt-
stelle Bürgerengagement, Telefon 
09122 860-464, E-Mail: buerge-
rengagement@schwabach.de, 
anmelden.

Generation 55 plus

v.l.n.r.: Siegbert Rudolph, Barbara Steinhauser und Martina Köhl
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Aus der Verwaltung

Berufsinfotag an der Wirtschaftsschule
Stadtverwaltung stellt Ausbildung zur Verwaltungsfachkraft vor

28 Unternehmen und Ein-
richtungen haben sich 

dieses Jahr auf dem Berufsinfo-
Tag an der Wirtschaftsschule 
präsentiert – ein neuer Rekord. 
Im 20-Minuten-Takt konnten 
die Schülerinnen und Schü-
ler ab der 8. Klasse in Klein-
g ruppen einen Einbl ick in 
die verschiedenen Berufsspar-
ten sowie Firmen und Einrich-
tungen aus Schwabach und Um-
gebung gewinnen. Mit vertreten 
war an diesem Vormittag auch 
das städtische Personalamt. Mit 
deutlichem Interesse ließen sich 

die Schülerinnen und Schüler 
von der Ausbildungsleiterin 
Marion Reiners und ihrer Aus-
zubildenden über die Ausbil-
dung,  Aufgabengebiete und 
Zukunftsperspektiven als   an-
gehende Verwaltungsfachkräfte 
aufklären. 

Dass dies ein attraktiver Berufs-
weg sein kann, beweist nicht 
zuletzt die Tatsache, dass jedes 
Jahr Wirtschaftsschülerinnen 
und -schüler  ihre Ausbildung 
bei der Stadt Schwabach begin-
nen. 

Über die Ausbildung in der Stadtverwaltung informierten Marion Rei-
ners (re.) und „ihre“ Auszubildende Julia Friedl. 
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Aus der Verwaltung

Schon seit acht Jahren gibt es 
auf dem Waldfriedhof die 

„Kindertränenwiese“, ein Ge-
meinschaftsprojekt der Stadt 
und des Stadtkrankenhauses 
Schwabach. Auf dieser fi nden 
tot geborene Babys (Embryo-
nen unter 500 Gramm) einen 
würdigen Grabplatz, sofern die 
Eltern nicht eine Einzelbeiset-
zung wünschen. Zweimal im 
Jahr können gerade oder schon  
früher betroffene Eltern und 
Verwandte Abschied von ihren 
so jung verstorbenen Kindern 
nehmen. Der nächste Termin ist 

am Freitag, 16. Mai, um  14 Uhr.  
Neben der Kindertränenwie-
se (Abteilung 29) sind auch die 
Kindergräber untergebracht.   

Abschied von Kindern
Kindertränenwiese für tot Geborene

Die nächste Telefon-
sprechstunde mit Ober
bürgermeister Matthi-
as Thürauf fi ndet am 
Mittwoch, 4. Juni,

zwischen 16 und 17 Uhr 
statt. 

Sie können Ideen und 
Wünsche, aber auch 
Kritik und Beschwerden 
mit dem Oberbürger-
meister persönlich unter 
Telefon 09122 860-450 
besprechen.

OB am 

Telefon  

Eine Führung auf dem Wald-
friedhof fi ndet wieder am 

Donnerstag, 8. Mai, um 10 Uhr 
statt. Treffpunkt ist das Fried-
hofsbüro in der Friedenstraße 1. 
Interessierte haben dabei die 
Gelegenheit, den Abschieds-
raum und die Gemeinschafts-
grabfelder „Baumbestattung“, 
„Fluss der Zeit“ und „Sonnen-
spirale“ kennenzulernen. Au-
ßerdem  erhalten sie Informa-
tionen über Bestattungsarten. 
Sitzgelegenheiten sind in der 
Kapelle vorhanden. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 

Führung auf 

Waldfriedhof
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Blick ins Amt

Ein weites Feld: Erzieherische Hilfen
Familienunterstützender Dienst hilft bei Schulproblemen und vielem mehr

Wir beraten Familien in al-
len Lebenslagen.“ So fasst 

Andrea Bauer, Leiterin des Sach-
gebiets „Fachdienste Erzieheri-
sche Hilfen“ im Amt für Jugend, 
Soziales und Senioren dessen 
Aufgaben zusammen. Zu die-
sen Fachdiensten gehören neben 
dem Familienunterstützenden 
Dienst der Pfl egekinderdienst, 
die Jugendhilfe im Strafverfah-
ren, die Koordinierende Kin-
derschutzstelle (KoKi) und die 
Gemeinwesenarbeit. Über den 
Pfl egekinderdienst und die Koki 
hat der stadtblick bereits be-
richtet, Jugendhilfe im Strafver-
fahren und Gemeinwesenarbeit 
folgen in eigenen Artikeln.

Im Familienunterstützenden 
Dienst (FUD) sind elf Mit-
arbeiter innen akt iv. Dieser 
berät Eltern, Kinder und Ju-
gendliche bei Schulschwierig-
keiten, bei Erziehungsproble-
men, bei psychischen sowie 
Suchterkrankungen oder bei 

fi nanziellen Schwierigkeiten. Die 
Familienhilfe gibt etwa Tipps 
zur Strukturierung des Alltags 
oder bei der Lebenslauf-Planung. 

„Wir beraten, können aber auch 
ambulante oder stationäre Hil-
fen in Familien installieren“, 
so Bauer. Diese Hilfen reichen 
von der Beratung in der Familie  
durch eine Sozialpädagogische 
Familienhilfe bis hin zur Unter-
bringung von Jugendlichen in ei-
ner betreuten Wohnform.  Etwa  

75 solcher Sozialpädagogischer 
Familienhilfen  sind momentan 
in Schwabacher Familien einge-
setzt. Auch bei Trennung oder 
Scheidung der Eltern  – wenn es 
etwa um das Umgangsrecht oder 
die elterliche Sorge geht – hilft 
das Jugendamt weiter. „Das alles 
sind freiwillige Angebote“, be-
tont Andrea Bauer.

Anders sieht es bei Kindswohl-
gefährdungen aus. „Wenn wir 
darauf aufmerksam gemacht 
werden“, erläutert die Sozialpäd-
agogin, „müssen wir gleich aktiv 
werden. Dieses Thema ist am 
schwierigsten, weil man genau 
abwägen und die Situation rich-
tig einschätzen muss.“ Ziel des  
FUD ist es, die Kinder möglichst 
in der Familie zu belassen und 
Hilfe anzubieten. Dabei koope-
riert das Amt insbesondere mit 
Schulen und Kindergärten, aus 
denen oftmals Hinweise zur 
Kindswohlgefährdung kom-
men.  

Der Fachdienst ist erreichbar: Mo 
- Do  8 - 16 Uhr, Fr  8 - 12 Uhr unter 
Telefon 09122 860-364. Außer-
halb dieser Zeiten wird an den 
Kinder- und Jugendnotdienst in 
Nürnberg verwiesen.

Dem Amt für Jugend, Soziales 
und Senioren sind sowohl die 
Verwaltung des Jugendamtes 
und die Sozialpädagogischen 
Fachdienste als auch die Kom-
munale Jugendarbeit mit 
Aktivspielplatz und  Jugend-
zentrum zugeordnet. Ein wei-
terer großer Teilbereich ist 
der Bereich  der  Sozialleistun-
gen. Ein drittes, erst kürzlich 
hinzugekommenes Sachge-
biet umfasst den Bereich des 
Bürgerengagements und der 
Seniorenarbeit. Insgesamt ar-
beiten rund 40 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Amt 
für Jugend, Soziales und Seni-
oren, das von Harald Hübner 
geleitet wird.

Andrea Bauer
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Service

Zum Geburtstag

03.05. Theres Rolschewski 100

04.05. Agnes Herberth 95

06.05. Margarete Gonsior 85

07.05. Irene Schramm 80

10.05. Alwin Bierlein 80

10.05. Isolde Schuler 80

15.05. Anton Friedrich 85

17.05. Dieter Löhr 80

18.05. Erika Röthel 90

20.05. Thekla Rabenbauer 80

23.05. Urban Weisenburger 80

24.05. Anna Schmidt 90

27.05. Elisabeth Pasa 85

28.05. Helene Meißner 95

28.05. Ruth Sawatzki 80

Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Fundkiste

Im Fundamt wurden folgende Gegenstände abgegeben:
1 Armkettchen, 1 Damenring, 1 Handy, 2 Smartphones, 
1 Mountainbike, 1 Fahrrad, diverse Karten, Schlüssel und Brillen

Geldfunde, persönliche Papiere etc. werden nicht mit aufgelistet.
Wer sich nach Fundsachen erkundigen möchte, ruft Telefon 
09122 860-0 an oder schaut im Bürgerbüro vorbei.
Öff nungszeiten: Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

Geänderte Müllabfuhr
Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Beachten Sie bitte, dass die Termine teilweise vorgezogen sind und die 
Müllbehälter deshalb bereits an diesen Tagen ab 06:30 Uhr bereitstehen.

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Chr. Himmelfahrt

(29. Mai)

Restmüll Mittwoch, 28. Mai

Bioabfall Freitag, 30. Mai

Gelbe Säcke Samstag, 31. Mai

Pfi ngstmontag

(9. Juni)

Restmüll Dienstag, 10. Juni

Bioabfall Mittwoch, 11. Juni

Gelbe Säcke Samstag, 14. Juni

Fronleichnam

(19. Juni)

Restmüll Mittwoch, 18. Juni 

Bioabfall Freitag, 20. Juni

Gelbe Säcke Samstag, 21. Juni

Zur Geburt

Hannah Sofi e Böhm Rafael Georg Stöcker

Leonie Jakob Samuel Nicolas Jochem

Sophia Rognean
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Musikalische Reise mit den Partnerschaftskomitees 
Mit Dominique Lepeudry, Annie Gicquel und Raquel Luís

Aktuelles

Zu einer musikalischen Rei-
se durch Frankreich, Grie-

chenland, Türkei und den Se-
negal mit klassischen Melodien, 
Duetten und Opernausschnit-
ten laden das Kulturamt und die 
Komitees der Partnerstädte Les 
Sables d‘Olonne, Kemer und 
Kalampaka sowie das Komitee 
für die Patenschaft mit dem se-
negalesischen Gossas ein. Der 
Abend beginnt am Donnerstag, 
15. Mai,  um 19:30 Uhr im  Bür-
gerhaussaal, Königsplatz 33 a. 

Die Französinnen Dominique 
Lepeudry (Koloratur-Sopran) 
und Annie Gicquel (Piano) so-
wie die Portugiesin Raquel Luís  
(Mezzo-Sopran) haben für ihr 
Programm berühmte Stücke 
ausgewählt, die mit den Partner-
städten in Verbindung gebracht 
werden können. Den roten Fa-
den bildet dabei, der Herkunft 
der Künstlerinnen geschuldet, 

die deutsch-französische Achse.
So dürfen das bekannte Kunst-
lied „Die Forelle“ von Franz 
Schubert und das Blumenduett 

aus der Oper „Lakmé“ nicht 
fehlen, zu Griechenland inspi-
rieren Ravels  „Fünf griechische 
Volkslieder“, türkische Klänge 

werden mit  Mozarts Oper „Zai-
de“ angespielt und die afrikani-
sche Fröhlichkeit wird etwa mit 
Gershwins „Summertime“ aus-
gedrückt. 

Dominique Lepeudry ist seit 
September 2000 Ensemblemit-
glied der Oper des Nürnberger 
Staatstheaters, Annie Gicquel  
ist an der Musikhochschule 
Nürnberg tätig und Raquel Luís 
ist derzeit Chor-Mitglied am 
Staatstheater Nürnberg.

Kulinarische Spezialitäten

Als kulinarische Untermalung 
bieten die Komitees in der Pau-
se und nach dem Konzert lan-
destypische Spezialitäten und 
Getränke an. 

Karten (8 und 5 Euro) an der 
Abendkasse und im Vorverkauf 
im Bürgerbüro im Rathaus, Tele-
fon 09122 860-0.

v.l.n.r.: Die Sängerinnen Raquel Luís, Annie Gicquel und Dominique 
Lepeudry

Die Geschichte des Friedhofs

Erstmals dachte man 1898 über 
eine Friedhofsverlegung des 
evangelischen Friedhofs an der 
Dreieinigkeitskirche nach. Zum 
einen hatte dieser einen sehr un-
günstigen Boden, zum anderen 
wurde erwartet, dass er etwa 
ab 1913 voll belegt sein würde.

100 Jahre Waldfriedhof: Gefeiert wird am 18. Mai

Alte Ansicht des Hauptgebäudes 

Seit 100 Jahren ist der Wald-
friedhof an der Limbacher 

Straße in Betrieb, am 3. Juli 
1914 wurde er feierlich einge-
weiht.  Die Stadt würdigt dieses 
Jubiläum am Sonntag, 18. Mai. 

Das Programm

13 Uhr: Begrüßung durch Stadt-
ratspfl eger Thomas Mantarlis
13:30 – 14:30 und 14:45 Uhr – 
15:45 Uhr: Friedhofsführungen: 
historische Führung mit Stadt-
heimatpfl egerin Ursula Kaiser-
Biburger; „Friedhof heute“: 
Führung mit Angela Thümler 
(Baubetriebsamt) und Angelika 
Becker (Friedhofsbüro) Treff-
punkt ist das Friedhofsbüro am 
Waldfriedhof in der Frieden-
straße 1.
16 Uhr: ökumenischer Gottes-
dienst in der Kapelle mit Dekan 

Klaus Stiegler und Domkapitu-
lar Alois Ehrl.

Das Friedhofsbüro ist an die-
sem Sonntag von 13 bis 16 Uhr 
geöffnet. In der Wandelhalle 
werden einige zeitgeschichtli-
che Fotos und Dokumente aus-
gestellt. 

Der damalige Stadtbaurat Hans 
Wagner   wurde 1911 mit der 
Planung der neuen  Friedhofs-
anlage an der Limbacher Straße 
betraut. Als Vorbild diente ihm 
der Münchner Friedhof.  

Für das zwölf Hektar große 
Gelände plante er im neuen 
Stil aufgelockerte Abteilun-
gen, die mit Hecken unter-
teilt werden sollten, und einen 
speziellen Urnenhain. Den 
vorhandenen Waldbestand im 
Norden des Friedhofs bezog 
er in die Planungen ein.  Das 
markante Gesamtgebäude mit 
der Friedhofswärter-Wohnung, 
den Betriebs- und Wirtschafts-
räumen, der Wandel- und  Aus-
segnungshalle  konzipierte er als 
Einheit mit der Friedhofsmauer 
im Heimatstil.  


